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Grotzherzoqliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Sonntags den 15. Februar 1891.

I . Quartal . 24 . Alwnnements - Vorsteltung.

Ufnllrultriii.
Ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller.

Musik nach Nhmibcrger's „Walleiistein-Symphome" und Andere», arrangirt von HansSteiner.
Regie: Direktor Haucke.

I . Teil.

Wallensteins Lager.
In einem Akte.

Personen:

von einem Terzky'schen Karabinier-Regiment
Wachtmeister
Trompeter
Konstabler
Holk'sche reitende Jäger
Buttler'scher Dragoner
Arkebusicre vom Regiment Tiefenbach . .
Scharfschütze
Kürassier von einem wallonischen Regiment.
Kürassier von einem lombardische» Regiment
Kroat . .
Uhlan
Ein Rekrut
Ein Bürger
Ein Bauer
Dessen Sohn
Ein Kapuziner
Marketenderin
Auswärterin
Soidateuschulmeister
Soldatcujunge

Soldaten von verschiedenen Regimentern.

Herr Kempf.
Herr Nebe.

. . . . Herr W. Beyer.
l Herr Bassermann,
j Herr Schilling.

. . . . Herr Kratt.
I Herr Hagen.
!Herr M. Bayer.

. . . • Herr Benedict.
• . . . Herr Waldeck.
. . . . Herr Cords.
. . . . Herr Hallego.
■ ■ • . Herr Bosch.
. . . . Herr Rosenberg,
. . . . Herr Hnnkler,
, . . . Herr Ludwig.
. . . . Fräulein Ludwig.
. . . . Herr Brehm.
. . . . Frau Schmidt.
. . . . Frau Weiß.
. . . . Herr Klnmpp.
. . . , Paula Schwartz
Bergknappen. Kinder.

Die Pieco !omini.
In fünf Akten.

Generale unter Walleusteiu

Personen:
Wallenstein, Herzog vou Friedlaud, kaiserlicher Feldherr im

dreißigjährigen Kriege
Oetavio Piecolomin!, General-Lieutenant
Mar Piccolomini, sein Wohn, Oberst eines Kürassier Regiments
GrasTerzky,Wallenstein'sSchwager, Chlsmehrerer Regimenter
Illo , Feldmarschall
Jsolani , General der Kroaten
Bnttler , Oberst eines Dragoner-Regiments
Tiefenbach, )
Götz,
Maradas,
Kolalto, )
Rittmeister Neumann
Kriegsrath vou Qnestenberg, vom Kaiser abgesendet.
Ein Körnet
Kellermeister
Erster )
Zweiter g. . . , } des Grafen TerzkyDritter ^ tPUMltcl
Vierter )
Page Octavio's
Kammerdiener Wallenstein's
Herzogin vou Friedland, Wallenstein's Gemahlin . .
Thekla, Prinzessin von Friedland, ihre Tochter . . .
Gräfin Terzky, Schwester der Herzogin

Generale und Oberste. Spiellente. Bediente.

Herr Mark.
Herr Reiff.
Herr Höcker.
Herr Keinpf.
Herr Wassermann
Herr Brehm.
Herr Lange.
Herr Plank.
Herr Klnmpp.
Herr W. Beyer.
Herr Büsch.
Herr Benedict.
Herr Schilling.
Herr Hnukler.
Herr Hallego.
Herr Weiß I.
Herr M. Bayer.
Herr Müller.
Herr Hagen.
Frau Weiß.
Herr Ludwig.
Frau Kachel-Bender.
Fräulein Bereits.
Fran Petzet.

Pagen.
Nach „Wallenstein 's  Lager " findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang: sechs Uhr. Ende: zehn Uhr.
Kasse -Eröffnnnft : » Uhr.

Krank:  Herr Morgenweg.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon-Fremdenloge . 5M . — Pf
Fremdenloge II . RangS 3 „ 20 „
Fremdcnloge im Parterre 3 „ 20 „
LogenI . Rangs . . 4 „ — „
Balkon 4 ,, — ,,

Preise der Platze:
Balkon -Stehplay . . 2 M . 5l) Pf . Logen III . Rangs

3 „ — „ III . Rang . Seite
2 „ 50 „ IV . Rang . Mitte.
3 „ — „ IV . Rang . Seite .
2 „ - „

IM .70 Pf.
1 „ 20
- ; 70 „
- „ 50 „

Parterre -Logen
Logen II . RangS .
Parterre -Sperrsitze.
Parterre . . . .

Damit an der jftaffe durch Geldwechseln fein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billeitverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11 — 1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —Ü Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlichoder
schriftlich bei Großh . Hostheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkassenicht mehr zurückgenommen.

Äenderung der Abonnements -Nummer.
Montags den IL. Februar, I. Quartal , 26m Abonnements- Vorstellung.

Wallenstein.  Ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller.
II.  Teil : Wallenstein's Tod. In fünf Akten.

Es ist untersagt im GroßherzoglicheuHoftheater Plätze anders , als persönlichzu belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten , das Reserviren von Plätzen durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zu verhindern.

General-Direktion des GroßherzogUchen Hostheaters.
Abgang der Eisenbahn -Züge nach der Vorstellung:

nach  Durlach , Bruchsal , .Heidelberg 9i £,
nach  Durlach , Bruchsal , Bretten 1222,
nach  Durlach , Pforzheim , Stuttgart . . . . 1012,
nach Ettlingen -Stadt  und  Rastatt Baden . . II »!:,

s „ svom Hauptbahnhof . . 10IZ,
nach Maxau , Landau  j ^ Mühlburgerthor . 1021,
nach  Durlach , Dampfbahn:  20 Minuten nach Beendigung der Vorstellung.
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nöthigenfallS erst 20 Minuten
nach Beendigung der Vorstellung,

Druckder Chr . Fr . Mü >ller ' schenHofbuchdruckerei. Nachdruckverboten.


	[Seite 44]

